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Gottesdienst vom: 07. Juni 2026 Stadtfestgottesdienst Wetzikon 

Kleingruppe am: 10. Juni 2026 

Bibeltexte: Beispiel Hoffnungsgeschichte Lukas 19,1-10 (Zachäus) I Römerbrief 8,18–25 

Thema: Hoffnung feiern I Hoffnung, die berechtigt ist und trägt 
 

Hauptpunkte der Predigt 

Das waren die Infos zum Stadtfestgottesdienst https://www.feg-wetzikon.ch/events/stadtfestgottesdienst 
(nachhören kann man die Predigt von Friedel Zwahlen nicht) 

Das alte (Wetziker) Wappen predigt zu uns  

Schwarzer Hintergrund > gelbe Lichtstreifen: Zachäus = hoffnungsloser Fall > Jesus kommt  

Das Licht ist stärker als die Dunkelheit  (Johannes 1,5) 

Berechtigte Hoffnung, die trägt, weil Gott stärker ist als Finsternis 

Römerbrief 8,18-25 Christliche Hoffnung, die trägt, ist Erlösungshoffnung! 

Die drei Flammen (im Wetziker Wappen = sie symbolisieren die Trinität/Dreieinigkeit) 

Gott Vater schenkt Hoffnung, weil er Gemeinschaft sucht, liebt 

Gott, der Sohn Jesus schenkt Hoffnung, weil er Licht ins Leben bringt und Versöhnung/Vergebung ermöglicht 

Gott, der Heilige Geist schenkt Hoffnung, weil er eint und Zukunft schafft 
 

Fragen für den Austausch in der Kleingruppe 

Einstieg: Eisbrecher/Einstiegsfrage  
 

Wie würdest Du auf einer Skala von 1 – 10 angesichts der aktuellen Weltlage und deiner Lebenssitua-

tion deine «Hoffnung, dass es gut kommt» einordnen? – interessant ist auch der jährliche «Hoffnungs-

barometer»: https://www.20min.ch/story/hoffnungsbarometer-2026-schweizer-sind-zufrieden-und-trotzdem-pessimistisch-103478547  

Fragen:  

1. Hoffnung setzt voraus, dass eine negative Situation positiv verändert werden sollte. Lest Römer 

8,18-25: Was denkt ihr über die Aussage des Paulus „die Leiden dieser Zeit sind nicht wert, vergli-

chen zu werden mit der zukünftigen Herrlichkeit“ (V.18)? Wie «schwer» wiegt in deinem Leben was? 

2. Was genau hoffen wir? Was ist das Problem und was sollte sich ändern? Im Leben des Zachäus 

und gemäss den Aussagen in Römer 8,18-25? 

3. Was erkennt ihr (in der Geschichte von Zachäus und im Text im Römerbrief), was christliche Hoff-

nung tatsächlich berechtigt und tragfähig macht? Warum ist diese Hoffnung nicht einfach «Glücks-

pielhoffnung» oder «tapfere Hoffnung»? 

4. Auch christliche Hoffnung ist Hoffnung, die «seufzt» (inklusive die Schöpfung!) und warten muss. 

Welche Rolle spielt Ausdauer und geduldiges Warten beim Thema Hoffnung (V.25)? Wie können wir 

(Du andere? Mitmenschen oder Mitchristen dich? …) einander beim Ausharren unterstützen? 
 

Praktischer Schritt:  
 

Kurzritual für Hoffnung: Nimm in deine Gebetszeit a) bis Ende Woche oder b) eine Woche lang oder c) 

bis zum nächsten Treffen der Kleingruppe… ein 1-2‑minütiges Gebet auf, das die Teilnehmenden eurer 

Gruppe an die „zukünftige Herrlichkeit“ erinnert und Hoffnung stärkt. – Denkt daran, beim nächsten 

Treffen kurz Erfahrungen dazu auszutauschen. 
 

 

++TOP 3 FEG Wetzikon Events++ 

Freitag 12. Juni I 20 Uhr I Gemeindeforum I Gemeinsam unterwegs: informieren und gemeinsam aus-
zutauschen. https://www.feg-wetzikon.ch/events/gemeindeforum-4  

Sonntag 14. Mai I 10 Uhr I Gottesdienst AUF SENDUNG I Nachhaltig lieben 

Sonntag 31. Mai I 11 30 – 12 00 Uhr I acho. Die FEG Wetzikon kennenlernen https://www.feg-wet-
zikon.ch/events/acho  
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